
ırken der Heılıgen aktuellen Fragen und roblemen In Bezıehung SESCEIZL Daraus werden
ann onkrete ntworten für en abgeleıtet. |DITS (rjottesdienstmodelle können sıcherlichB cl A mehr als manche theoretisch! Unterweısung eıner ANSCMESSCHCNH eılıgenverehrung 1n  tren
Von iıhrer Art her eıgnen sıch dıe Modelle NıIC. 11UTL für Jugend-, sondern uch für Gemeıindegot-
tesdienste

PAIZEK, Martın. (Jottesdienste nıcht AHAUr für Junge eulte and aderborn 1981
Verlag Bonifatius-Druckerel. 210 S ZeD., 24 —
Das Buch blıetet Gottesdienstmodelle, einschlıeßlıch Predigtstichworte, ZU KırchenJjahr (Er-
scheinung des Herrn, eıt VOT Ostern, Ostern, Pfingsten, Eucharıstıie. Herz Jesu, Chrıistkönig),
Heılıgengedenktagen (Marıa, 1ımotheus und 1tus, Paul Mıkı un! Gefährten, Marıa Magdalena,
Onıka, E: lısabeth VO  —- Thüringen, Nikolaus) un: bestimmten TIhemen (Gottesdienst, en und
rısten, Not, Dıenen, offnung, Frıeden, Vergebung, Leıden, Selbstverwirklıchung, ensch-
He  eıt, Partnerschaft, Einheıt der rısten, Europagedanke, Entwicklungshilfe, Bedrohungen,
Freizeıit). Wıe die orlagen des ersten Bandes zeichnen sıch uch dıe des zweıten dadurch duS,
daß dıe Möglıchkeıiten des uCNASs und des Gjotteslob geNutzt werden, da 1ıne CNLC Bezıle-S E OT s A —R  —— A Ar 7 —AA hung ZU Gemeıiundegottesdienst gegeben ist em Formular sınd Hınweise auftf passende audıo-
visuelle edien (Kurzfilm, Tonbıld Lichtbild, Schallplatte, assette, Tonband, Poster) beigefügt,
dıe 1m Dıenst der Verkündigung des Wortes (rottes hılfreich se1ın können.O m a RE CD A A SCHNEGG, 1as Lichtblicke. CX für Jugendgottesdienste. Freiburg 1981 Herder
Verlag. 154 S C} Kt.., 19,80
Im Unterschıe anderen Veröffentliıchungen nthält das Buch keine vollständıgen orlagen für
Jugendgottesdienste, sondern Jeweıls I1UT emente, dıe als Bausteıine für selbständıge Wortgot-
tesdienste, Meßfeıern, edıtatıonsgottesdienste der andere lıturgısche Felıern verwandt werden
können. Es bleıbt er Raum für dıe eigene Phantasıe Im Miıttelpunkt der Verkündıigung ste.
meıst eın Symbol der 1ne Symbolhandlung. DıIe Modelle sınd alle mıt Jugendliıchen erarbeıtet
und ıIn der Praxıs erprobt worden. S1e können vielfältige Anregungen vermıiıtteln

ONSEL, Bernhard Jeder [ag ein Anfang. WO Bußgottesdienste. Maınz 1981
Matthıas-Grünewald- Verlag. 147 S 9 Kln 18,80
Dieses Buch bletet lebensnahe exte für Bußgottesdienste, dıe sıch leicht aut andere Gemeinden
übertragen lassen. Sıe wurden VO'  — einer Arbeıtsgruppe verfaßt, der {Iiwa IS Miıtglieder verschle-
dener Altersgruppen und Berufe angehören, dıe für dıe Gemeıinde St Ludwıg In Ibbenbüren
präsentatıv SINd. Hıer 1eg der TUnN:! afür, daß gelungen ISt. orlagen erstellen, dıe betrof-
fen machen. Im Vorwort schıldert Pfarrer Honsel, WI1Ie dıe Bußgottesdienste In der Gemeinde
vorbereıtet un: durchgeführt werden, ermuntern, eigene Wege gehen

BLEINERT, olfgang: Worte für violette Tage Meditationen ZUT Öösterlıchen Bußzeıt. Re-
gensburg 1980 Verlag FTr Pustet 184 S 9 K 16,80
(Ostern Geılistlicher Begleıter für jeden Tag der Fastenzeıt. Hrsg. Alıce SCHE-
RER Freiburg 1982 erder Verlag. 112 S E K 11,60
Dıe beiıden Bücher antworten auft eın weıtverbreıtetes Bedüritinıs dıe Fastenzeıt intensıver, als das
gewöhnlıch geschıeht, Im Geiste der Kırche un: der ıturgıe miıtzufelern. Beinert möchte der all-
gemeınen Eınführung In das Römische Melßbuch (Nr 41 42) Rechnung tragen und dem Leser
Meditationen ZUT Öösterlıchen Bußzeıt anbıeten, dıe sıch A dıe Eucharıstiefeiler anlehnen un! S1e
zugleıc! vertiefen. Das geschıeht nıcht 1n systematısıerender, sondern In eıner der Form der Medi-
tatıon ANSCIHNCSSCHCN zwanglosen Art, wobel der ıne der andere Gedanke der lıturgischen exte
aufgegriıffen der AA Sınnspitze eines Textes hıngeleıite wiıird. Der Leser erhält aut dıese Weıse
brauchbare Anstöße, dıe weıterführende eigene Überlegungen fördern, zumal der ert. VOCI-
ste. unter erZi1C auf Zu theoretische Gedankengänge Alltagserfahrungen und aktuellen
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Fragestellungen anzuknüpfen und VO'  S dort her wesentlichen relıg1ıösen Eıinsiıchten vorzustoßen.
Es ist immer wıeder gesagt worden, daß dıe Liturgiereform 1Ur ann Früchte bringen könne, WEn
S1e VO  = den Gläubigen geistig verarbeıtet würde. Bücher dıeser Art sınd eın Beıtrag Z Bewälti-
'  ‚UNs dieser Aufgabe.
Das zweıte Buch, VO i1ce Scherer herausgegeben, geht einen anderen, nıcht wenıger hılfreichen
Weg £u Jjedem Tag der Fastenzeıt wırd eIn Schriftwort geboten, das Urc CX überwliegen:
moderner theologischer utoren ausgelegt un: iıllustriert wird. Am Schluß ste Jeweıls eın (Je-
bet, das ın moderner ansprechender Weiıse heutige nlıegen aufgreıft un! VOT ott hın rag 1e1-
leicht wırd NıIC jeder Leser alle E: ıe TÜr einen Tag vorgesehen SInd, „Schaffen“‘. TOtzZdem
bleıbt genügen: Bedenkenswertes, das dıe aktıve Miıtfeier der Österlichen Bußzeit OÖrdert DıiIie
Herausgeberın erwelıst sıch als kenntniıisreiche Leserin der modernen relıg1ıösen Erbauungslıitera-
tur dıe ıne vorzüglıiche uswa getroffen hat Heiınemann

EMMES, onıka HERBSTIRITH, Waltraud Der Kreuzweg UNSeres Herrn Jesus
Christus. armel-Köln München 1982 Verlagsgesellschaft altfke 8 S „ D 24 .80
In dem vorlıegenden ersten Band der Reıihe „Das relıg1öse Buch“ der Verlagsgesellschaft al
ke wıird eın Kreuzweg vorgestellt, den dıe Karmelıtın ST onıka Hemmes TÜr dıe Klosterkirche
„Marıa VO' Frieden“ ın öln gestaltete. Inzwischen einden sıch nachmodelherte Tonrehefs
auch In fünt weıteren apellen DbZzw Kırchen DıIe einfache Sprache der Darstellungen, dıe 1er In
gut reproduzlerten, meıst ganzseıtigen Fotografien wiedergegeben sınd, ält ZAU edenken en
E1ıne azu bıeten dıe edanken V  - Sr altrau: Herbstrith OC und Auszüge Aaus den In=
turgıschen lexten der Karwoche. Vor em ZUT persönlıchen Betrachtung des Kreuzweges ist die-
SCS Band gut gee1ignet.

R E Erwiın: Fixpunkte. Betrachtungen ZU Kırchen]Jahr. Düsseldorf 1981 Patmos-
Verlag. 148 S K 17,80
In den geprägten Zeıten des KırchenJjahres un! Festtagen sınd mehr Menschen vDereıt, dıe
chrıstlıche Botschaft hören, qls [11All vermuten sollte er besteht gerade ann für dıie Ver-
kündıgung dıe Chance, Menschen auft der Suche ach Lebenssinn helfen Dıies ist die Absıcht,
dıe den vorliegenden Beıträgen zu Kırchenjahr zugrunde 1eg S1e bezıiehen sıch auf olgende
este un:' Festzeıten Advent, Weıhnachten, Sılvester/Neu]jJahr, Karneval, Fastenzeıt, Karfreıtag,
Ostern. Chrıstı Hımmelfahrt. Pfingsten, Fronleichnam, Allerheılıgen, Allerseelen un! T1StKO-
nıg DiIe Betrachtungen eıgnen sıch als Predigtvorlage, ZU Vorlesen In Meditationsgottesdiensten
un: ZUT prıvaten Besinnung.

ext Bildbände

WACHTER, mıl Skızzen Matthäus. Zl Freiburg 1981 Walter- Verlag. Kl
23 ,—

Von Ingres stammt der Satz, dıe Zeichnung se1 dıie „Ehrlıc  er der Kunst‘“ In ıhr steckten schon
der Ausdruck und dıe Anlage eINes Bıldes, meınte der große Klassızıst. Gründe für cdıe heu-
tıge Belıe  el dieser Spezles sıind darüber hınaus sıcherlich ihre Spontaneltät un: Möglıchkeıt
ZUT Erprobung der Phantasıe (womit sıch annn auch ıhre Subjektivıtät verbindet). Diese Kenn-
zeichnung gılt ın ahnlıcher Weıise für dıe Skızze, 1L1UT kommt 1er och der harakter der Vorläu-
igkeit hınzu.

Möglıchkeiten un!: Grenzen, Vorzüge und Nachteıle des Mediums spiegeln sıch In den vorlhegen-
den Auszügen AUS$s dem Skizzenbuch mıl achters wıder, dıe Aaus dem Jahre 1975 Sstammen Trste
Eındrücke, mıt e1n pdal rıchen festgehalten, sınd hıer neben sorgfältig ausgeführten, innerlichen
Zeichnungen abgebildet, treifende (GGenreszenen neben schlıchtweg Mißglücktem. Der ünstler,
dessen bisher bekanntestes Werk ohl cdıe Autobahnkirche VO aden-Baden ist, hat 1eTr VCI1-
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